Aus Dr.med.E.J.Wormer , Selbstdiagnose: Symptome und Beschwerden richtig deuten, Stichpunkte
Gelenkschmerzen: Unterschiedlichste entzündliche und nichtentzündliche Erkrankungen.

                  „Rheuma“ ist keine zugelassene Bezeichnung einer Krankheit.
In der Medizin spricht man von „rheumatischen Erkrankungen“ (Hals, Schulter, Arm, Nacken, Wirbelsäule).

Schmerzen auch durch muskuläre Verspannungen aufgrund von einseitigen Körperhaltungen oder –belastungen, durch Entzündungen von Sehnen, Bändern und Gelenkpartien oder degenerativen Erkrankungen des Bewegungsapparates. Die starken Bänder (Ligamente), die die Gelenkteile zusammenhalten, können sich bei Überbeanspruchung des Gelenkes entzünden, was äußerst schmerzhaft ist. Da sie nur schwach durchblutet sind, heilt die Entzündung nur langsam ab. Meist eindeutige Zuordnung der Entzündung.

Aktivierender Gelenkverschleiß (Arthrose) ist eine der häufigsten Erkrankungen des rheumatischen Formenkreises. Vor allem Gelenke, die viel Gewicht aushalten müssen, wie Hüft- und Kniegelenk werden steif und schwellen an. Manchmal erscheinen sie verformt und „scheuern“. Betroffen sind vor allem ältere Menschen – aber auch jüngere, die bereits Gelenkverletzungen hinter sich haben, können erkranken.

In der Innenschicht des Gelenkes (Synovialmembran) wird die Gelenkschmiere abgesondert, die das Gelenk beweglich erhält. Bei einer Entzündung dieser Membran (Synovitis) durch Verletzung, eine Virusinfektion oder eine Allgemein-Erkrankung, wie rheumatoide Arthritis schwillt das Gelenk an, verursacht schmerzhafte Beschwerden und ist nicht mehr zuverlässig funktionsfähig.

Vor allem bei Knie- und Hüftgelenken, die in Ruhestellung steif werden und im Lauf des Tages immer mehr schmerzen, wird eine durch Abnutzung bedingte Arthritis (Osteoarthritis) vermutet.

Vererbung und angeborene Anomalien können für eine degenerative Gelenkerkrankung eine rolle spielen. Das Risiko für eine Osteoarthritis steigt, wenn das Gelenk jahrelang überbeansprucht wurde.

Chronische  Gelenkentzündung 
Unwohlsein, Fieber, Gewichtsabnahme und Mattigkeit – typ. Zeichen einer rheumatoiden Arthritis (chron.Polyarthritis) – systemische Erkrankung, die den ganzen Körper einschließlich der Gelenke befällt! Besonders junge Frauen sind betroffen:

Anschwellen der Hand- oder Fußgelenke, Schmerzen, Unwohlsein, allgemeine Müdigkeit, Schwächegefühl und Blutarmut (Anämie). 

Alle Organe und Gewebe können befallen werden: Augen, Lunge, Herz, Milz und Knochenmark: Autoimmunerkrankung – Antikörper greifen körpereigenes Gewebe an (siehe Allergien, …) – Arzt, Krankenhaus! 

Aus Prof.Hademar Bankhofer, Sanfte Medizin, 1 000 Hausmittel für Ihre Gesundheit, Stichpunkte.
Durchblutungsstörungen: Knoblauch, Übergewicht abbauen, regelmäßig Gymnastik (Gehtraining: 30 min. täglich).

Venenprobleme, Krampfadern: Rauchen einstellen, Beine hochlegen, kalt duschen



Wasseransammlung: Schilddrüse untersuchen lassen

Geschwollene Knie: Beine entlasten, Einmassieren mit Franzbranntweingel



Wasseransammlung rund um Knöchel: Beine hochlegen (Zwiebelsaft trinken)

Knierheuma/Gelenkrheuma: Mehrmals am Tag die schmerzenden Stellen mit Wacholderöl (Apotheke) einreiben. 1-mal in der Woche ein Wasserbad mit Wacholderzusatz – Medizinal-Aktiv-Rheumabad, abends mit asiatischem Tigerbalm (Drog./Apotheke) einreiben, Knie warm halten (weniger Fleisch, vor allem Schweine- und Rindfleisch)

Ernähren mit Produkten, die reichlich Vit.E enthalten: Vollkorn, Nüsse, Milchprodukte, Soja. Oder einige Zeit 1 Kapsel natürliches Vit.E. (400 Int.Einheiten, Apotheke). 
Kupfer, Medizin bei Knie-Entzündung – starke Medikamente: Leberfunktionsstörung, wodurch die Aufnahme von Kupfer aus der Nahrung erheblich gestört ist und eine Gelenksentzündung fördert. Labor: Kupfermangel: am Tag 1 Kupferkapsel, Produkte, die reich an Kupfer sind, essen: Fisch, Gurken, Hirse und Nüsse.

Aufgrund von Abnutzungserscheinungen - Kniegelenksarthrose, Schmerzen: Regelmäßig Trockenbürstenmassagen mit einer Naturborstenbürste durchführen. Wechselduschen sind zu empfehlen.

Ernährung: Vollkornkost – Müsli, Vollkornmehl, Vollkornteigwaren, Naturreis, schmerzende Gelenke mit einer Infrarotlampe bestrahlen, täglich 1 Kapsel mit 400 int. Einheiten (i.E.) Vit.E und 1 hoch dosierte (Mg5) Magnesium-Kautablette oder 1 Säckchen Granulat in 1/8 Liter Mineralwasser. 1-mal am Tag einen Ölwickel: Erhitzen Sie 3 Esslöffel Salatöl, tauchen Sie einen Leinenlappen oder ein Stück Watte ein, legen Sie das Stück auf das schmerzende Gelenk. Darüber ein Zwischentuch binden und obenauf ein Wolltuch. 

Jede Nacht Schmerzen am Knie: Orthopäden aufsuchen – Wenn Hausarzt nichts findet!

Härtere Matratze, statt Kissen – Nackenrolle, Rolle unter das Knie… 
Unangenehme Beinkrämpfe und nachts schmerzhaftes Kribbeln in den Beinen – Magnesium-Mangel (Mg vor dem Zubettgehen)

Gelenkrheuma, Kniegelenke: Medizinal-Rheuma-Aktivbad mit Wacholderöl, mit assiatischem Tigerbalm – einreiben und warm halten! 

Wenn Muskeln schmerzen
Muskelzerrung: Regelmäßiges Einreiben mit asiatischem Tigerbalm (Nelkenöl, Cajeputöl, Kampfer und Pfefferminzöl) 

Muskelschmerzen: Im Sommer, wenn die Temperaturen steigen – nicht zu großer Hitze oder Sonnenbestrahlung aussetzen: Im Schatten aufhalten, keine anstrengenden Tätigkeiten. Essen Sie rohes Gemüse, frisches Obst, keine schweren Mahlzeiten. Täglich: 1 Kapsel (natürliches) Vitamin E, 400 int. Einheiten. Reiben Sie die schmerzenden Muskeln mit asiat. Tigerbalm, mit Franzbranntwein (Menthol, Kampfer und Ethanol) oder mit Franzbranntweingel ein. 
Wirksam ist auch die weiße Milch des Cayennepfeffers mit den Hauptwirkstoffen Nonivamid und Infrotto ultra (Apotheke).

      Franzbranntwein: Menthol, Kampfer und Ethanol wirken gemeinsam hautdesinfizierend, 

      kühlend, durchblutungsfördernd und krampfvorbeugend (Gel).
Rückenschmerzen: Niemals länger als 1 bis 2 Tage im Bett bleiben! 


Man muß sich bewegen – zu langes Liegen schwächt enorm die Muskeln und verstärkt 

                                                                                                                                    das Leiden.
     Vitamin E gegen Rheumatismus, Muskelrheuma – Vit.E ist erfolgreich gegen Rheuma, löst starke Antirheumatika ab!

Ernährung: Vollkorn, enthält reichlich Vitamin E!!

Die schmerzlindernde Wirkung bei rheumatischen Beschwerden in Muskeln und Gelenken aber auch Verspannungen sind seit dem 12.Jahrhundert bekannt: Franzbranntwein, -Gel, asiat. Tigerbalm…
Das Kreuz mit dem Kreuz:

Ischias, Rheuma, Arthrose
Rückenschmerzen:  Aufhören mit dem Rauchen – Nikotin stört die Durchblutung so stark, dass die Bandscheiben nicht mehr genügend mit Sauerstoff versorgt werden können! ...Ergebnis: Rückenbeschwerden!

Gymnastik und Bewegungsübungen (Wirbelsäulengymnastik) und gegebenenfalls Massage.
Wiederkehrende Schmerzen im Rücken, speziell zwischen den Schulterblättern:

Muskelverspannungen durch Wirbelsäulenschäden (Arzt/Orthop.) – 

Saunabesuche, asiat. Tigerbalm, Franzbranntwein (gel), …

Auf den Boden legen und zwischen die Schulterblätter eine mit etwas Wasser gefüllte Gummiwärmflasche oder einen Tennisball legen. 

Massagen sind bei allen Menschen nachts am wirkungsvollsten. Kalte Wickel nur am Vormittag. Medizinische Gymnastik am späteren Nachmittag.

Eiswürfel lindern Rückenschmerzen

Rückenschmerzen können ein Warnsignal für die Erkrankung an Herzkranzgefäßen sein

Bandscheibenbelastung/Schmerzen: Schwimmen/Hallenbad, Wandern,

Gelatkur (Gelatkapseln-Granulat): Natürliche Gelatine aus Eiweißbausteinen, Kalzium und Magnesium einnehmen! Aufbaunahrung für geplagte Bandscheiben!

Wärmflasche, Föhn und Rotlicht (15 min) gegen Verspannungen (Massage), Wannenbad (heißes Wasser) mit Melissenzusatz

Rückenschwimmen hilft gegen Rückenschmerzen

Bandscheiben-Beschwerden: Arzt/Orthopäde!
Propolis-Massagecreme (aus Bienenstock) enthält heilende, schmerzlindernde und antibiotische Substanzen



(Vit.E, Löwenzahnwurzeltee, Tausendguldenkrauttee)

Trimmübung für die Bandscheiben: Aushängen! (Turnhalle, Fitnessclub, Reha)

Bandscheibenvorfall: Gymnastische Übungen! Rückenschwimmen! Vermeiden von zu langem, unbeweglichem Sitzen! Bewegen, aufstehen!

Hexenschuß: Handvoll Eiswürfel in ein Tuch wickeln und dieses auf die schmerzende Stelle im Kreuz legen – dann mit Wärme therapieren!

Nackenschmerzen: Schonen, mit Schal warm halten, Rotlichtbestrahlung, aufrecht sitzen, Sauna, Massage, Propilis-Massagecreme, heiße Dusche – Strahl des Wassers auf den Nacken wirken lassen! 

Ischias: Gymnastik, Radfahrübungen auf Rücken, schwimmen

Arthritis: rheumatische Arthrose: Hand, Kniegelenke –

Einige Wochen 3-mal täglich mit Lachsölkonzentrat -, Kapseln versorgen (Omege-3-Fettsäuren) 
Poliarthritisschübe:  Arzt!  
Kältepackungen- vorher mit Öl einreiben, damit es keine Erfrierungen gibt! 1-2 Min. mit Pausen!
Schulterschmerzen: Homäopatische Tinktur aus dem Saft der Heilpflanzen Wurmkraut und Giftsumach sowie aus der Kürbispflanze Koloquinte

Schultergelenkarthrose: Homäopatische Tinktur Rubiculen S (Extrakte der Heilpflanzen Sumpfporst, Ruhrkraut und Edelraute) – bei hohen Harnsäurewerten zusätzlich homöopatische Harnsäuretropfen aus der Berberritze und der Herbstzeitlose
Nachtkerzenöl gegen Polyarthritis (Gammalinolensäure ? plus Zink, Kommentar r.ki.), zusätzlich Fischölkapseln

Brennesseltee: gut gegen Rheuma! Gelenke: mit Wacholderöl einreiben

Schalen von frischen Orangen auspressen, ätherische Öle in die Haut einreiben, Bäder mit Heublumenzusatz, Moorbäder, Vegetarische Ernährung, mit Vollkornprodukten, Propolis-Massagesalbe,
Vit.E  (Abfangen von freien Radikalen)

Klassische Musik, Mozart, Bach, Klavierspielen, gegen Depressionen!

Zehenballenmassage gegen Schulterrheuma!

Gegen Ostheoporose/Knochenentkalkung (hauptsächlich bei Frauen): Regelmäßig Milch trinken, Milchprodukte (Ca2+) , keinen Bohnenkaffee (nicht zuviel starken), keine Zigaretten, keinen Alkohol, wenig tierisches Eiweiß. Viel Sport treiben (etwas guten Rotwein), 

Ca, Hormone, Bisphosphonat, (Östrogene), Frische Feigen (Ca2+, Vit B1, B6, Phosphor)
